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der Titelliste der wichtigsten Investitionsvorhaben 
des Siebenjahrplaries und 

des Planes zur Vorbereitung von Investitionsvor­
haben.

(2) Die Objektbeauflagung ist die Grundlage für die 
Ausarbeitung des Produktionsplanes nach Mengen. Sie 
erfolgt mit Hilfe der Kerbkarte des bautechnischen 
Grundprojektes bzw. der Ausführungsunterlagen.

(3) In den Richtlinien zur Objektbeauflagung und 
Bilanzierung ist die Objektlenkung, Objektbeauflagung 
und Produktionsbeauflagung entsprechend den Ab­
sätzen 1 und 2 terminlich und methodisch festzulegen.

§ 9
(1) Die Objektlenkung gemäß § 8 ist ab 1959 für die 

Bauvorhaben des Jahres 1961 anzuwenden.

(2) Die Ausarbeitung des Produktionsplanes nach 
Mengen für das Jahr 1960 ist von den zentral, bezirks- 
und kreisgeleiteten Betrieben aller Eigentumsformen 
bis 28. Februar 1960 abzuschließen.

(3) Von den Auftraggebern (Investitionsträgern) sind 
die Kerbkarten für das Jahr 1960 bis zum 31. De­
zember 1959 für den Hochbau und bis zum 31. Januar 
1960 für den Industriebau den Organen des Bauwesens 
zu übergeben.

\ § 10
Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer Ver­

kündung in Kraft.

Berlin, den 24. November 1959

Der Minister für Bauwesen
S c h o l z

Anlage
zu vorstehender Zweiter Durchführungsbestimmung 

Auszug aus der Schlüsselliste 1960 

41 Hochbauten

Nr. der 
Plan­

position
Art der Bauproduktion Wert Menge Maßeinheit

Gebrauchswert

(41 00 000) Hochbauten ............................................................................... TDM
(41 10 000) Wohnungsbau ............................................................... ........... TDM
(41 11 000) Gruppe 1 ................................................................................... TDM
41 11 000 Wohnungsbau und Hauswirtschaften, rein,

1 Geschoß ................................................................................. TDM Tm5 1 WE
41 11 200 Wohnungsbau, rein, 2 Geschosse ............................................ TDM Tm3 1 WE
41 11 300 Wohnungsbau, rein, 3 Geschosse ............................................ TDM Tm3 1 WE
41 11 400 Wohnungsbau, rein, 4 Geschosse ............................................ TDM Tm3 1 WE
41 11 500 Wohnungsbau, rein, 5 und mehr Geschosse............................. TDM Tm3 1 WE

(41 12 000) Gruppe 2 ................................................................................... TDM
41 12100 Wohnungsbau, kombiniert mit gewerblichen Räu-

men und Landverkaufsstellen mit Wohnung,
1 Geschoß ............................................................................. TDM Tm3

41 12 200 • Wohnungsbau, kombiniert
/ mit gewerblichen Räumen,

2 Geschosse ............... ........................................................... TDM Tm3

41 12 300 Wohnungsbau, kombiniert 
mit gewerblichen Räumen,

Tm3

1 WE + m! Verkaufs­
fläche3 Geschosse .......................................................................... TDM

41 12 400 Wohnungsbau, kombiniert
mit gewerblichen Räumen,
4 Geschosse ............................. j............................................ TDM Tm3

41 12 500 Wohnungsbau, kombiniert
mit gewerblichen Räumen,
5 und mehr Geschosse .......................................................... TDM Tm3

(41 30 000) Landwirtschaftliche Bauten ...................................................... TDM
(41 31 000) Gruppe 2 ................................................................................... TDM
41 31 100 Offenställe aller Art .................................................................. TDM Tm3 1 GVE
41 31 200 Sonstige Stallungen aller Art ................................................... TDM Tm3 1 GVE
41 31 300 Tierzucht- und Besamungsstationen, Tierkliniken .. TDM Tm3 1 GVE

(41 32 000) Gruppe 3 ......................................................................... ......... TDM
41 32 100 Bergeräume, Futterhäuser, Scheunen ....................................... TDM Tm3 a) 1 m3 Nutzinhalt

b) 1 m2 Betriebsfläche
41 32 200 Schuppen aller Art .................................................................... TDM Tm3 1 m2 Betriebsfläche


